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den Luxus in der Armee muß aber mit allem nehmen vor, und an ſolchem wird es auch im lungen ſeitens der Beyorden bereitet werden, un⸗ 
Ernſt und Nachdruck entgegengetreten werden. vorliegenden Falle nicht fehlen. Der Groll der gemein ee Allerorten veranſtalten fie grö⸗ 


Berlin, den 29. März 1890. „Times“ entſpringt nur der Befürchtung eng⸗ ßere Volkszuſammenkünfte und in 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greis - 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


von dieſem 200½ 0 Franks erhalten und ſeitdem 
regelmäßige Beziehungen zu dem parlamentariſchen 
Führer der Orleaniſten Herrn von Mackau ange⸗ 


ahlreichen 


Deut ſchlan d. Wilhelm k. liſcher Privatunternehmer, daß fie in dem von Fällen vermögen fie dieſelben auch durchzuführen. Tnüpft. Die ungeheuren während der letzten 


Berlin, 5. April. Der „Reichsanzeiger“ 


— i g jeſtät der Tag zu Tag heftiger werdenden Konkurrenzkampf Die Altczechen find deshalb wieder in großer Jahre im Antereſſe Boulanger's ausgegebenen 
ua Se. eee der in Oſtafrika von den Deutſchen überholt werden Angſt. Emes ihrer bedentenderen Organe, die Summen ſeien der Hauptſache nach aus einer 


g iſer ei \ i i örte N : m - x : 8 Ai 
meldet: x E „ 15 den dee e e könnten. Es iſt überflüſſig zu betonen, daß die „Politik“, meint, es ſei hohe Zeit, dem „deſtruk⸗ und derſelben Quelle gefloſſen. aus der Kaſſe der 
Ich habe Mich bereits am Neufahrstage den Militärkabinets Generaffientenants und General Expedition Emius ſich uuk in der deutſchen In⸗ tiven Treiben der Jungczechen“ entgegenzutreten Herzogin von Uzes, die ihre gefammten, in einem 
kommandirenden Generalen gegenüber hinſichtlich Adjutanten von Hahnke und nahm militäriſche tereſſenſphäre bewe zen wird; das verſteht ſich von und hierdurch einer weiteren, Desorganiſation des Rheimſer Weinhauſe angelegten Baarmittel 


des Dffigter Erſatzes für die Armee auszeſpr Meldungen entgegen 


ſelbſt. Sollte Emin aber bis in Gegenden vor⸗Volksthums“ vorzubeugen. Da ſich die Agitation beraus 


ezogen und in Summa 3 Millionen für 


0 
u. Seitdem find Mir neben den fonftigen — on; u Berlin dringen, in denen eine Abgrenzung der Intereſſen⸗ der „Jungen“ gegenwärtig haupifächlich geren den den Maun bergegeben babe, von dem fie, die 
gaben über die zur Zeit üblichen Peine: „eiche, be ſich Se. Sale der Kaiser für fphäre noch nicht ftattgeimnpen bal, felte er vom Ausgleich richtet, fo feben alfe nicht vue für den eifrige Venltimifihe bie dierlung Frunttelthz er 
zulagen und über die Gehaltsabzüge der Offi- den 8. April zum Diner bei dem Staatsminiſter . 55 des Viktoria Nyanza eventuell in die Ausgleichslandtag im Mai ſehr erregte Debatten wartete und der ſich nach Drumont's au drück⸗ 


ziere auch die Nachweiſungen über den Stand i ſichts diefes 
an fire Afpiranten horgefegt worden. Die⸗ Grafen Bismarck amgefagt. Angeſich \ 


ehema ige egyptiſche Meguatorialprovinz nördlich bevor, ſondern es läßt ſich auch annehmen, daß lichſter Verſicherung in aller Form und be⸗ 
ert Nyanza vordringen, fo iſt das eine die nächſten Reichsrathswahlen ſtürmiſche Tage dingungslos (sans réstrietion) zur Erneuerung 


f 8 { be⸗ vom Al r 4 
ſelben liefern den Beweis, daß in der Armee Umſtandes iſt der ſchon in der Auflöſung Sache, die weder die 9 noch eine andere für Böhmen bringen. Um fo gespannter muß des Königthums verbindlich gemacht hatte. Obe 


. 3 griffene Haushalt des Grafen von neuem geord⸗ 
Er 8 — 0 00 ee St net e 3 das Diner in der bisher von Nation etwas angeht. 


n ö ene bisher von keiner man bereits auf den Ausgang bleiben, welchen gleich die zu den Wahlzwecken der beiden letzten 
europäiſchen Nation in Beſitz genommenen Ge⸗ die demnächst bevorſtehende Reichsrathserſatzwahl Jahre verausgabten Summen bis zu 184,000 Frks. 


1 i den könne. 1 0 . 5 0 1 N 
ner bezüglichen Biitensmeinung für alle Bethei⸗ Deuſckbe n ie wi gegen den biete werden demjenigen gehören, der ſich zuerſt für den Altczechenführer Dr. Mattuſch nehmen für den einzelnen Bezirk betragen hätten, ſei der 


Se. Majeſtät der Ka 
ajeſtät die 


ligten in eingehender Weiſe ernent Ausdruck zu 


öuigin von Groß ⸗ in ihnen feſtſetzt. Im Uebrigen iſt es zwecklos, wird. Die „Jungen“ machen rieſige Anftrengungen, größte Theil des Geldes geſtoblen, bezw. ver⸗ 


er 20. April Ihre n 0 . gen. 
ber. Die allmälige Vermehrung der Kadres N befuchen. Nicht ausge⸗ ſich darüber den Kopf zu zerbrechen, welche Pläne das Mandat zu erobern und hierdurch ihre Stärke untrent und in die Taſchen des ſog. „Genfer“ 
25 Armer hat die Geſammtzahl der etatsmäßi⸗ loste e a tungen uus ug Emin im Einverſtändniß mit der deulſchen Reichs⸗ zu zeigen. Für die „Alten“ wäre das ein ſchwerer Dillon abgeführt worden, der vom Habenichts 


gen Offigieri ken dende act eden ur Auerhahn⸗Jagd. degierung verfolgt. Emin iſt von allen lebenden Schlag. 

fle een geeigneten und möglicht 8 8 2 Past die Kaiſerin Friedrich be Männern derjenige, welcher am meiſten Poſi⸗ A 

ua u blen auf die An ach, ſuchte geftern Vormittag mit den Prinzeſſinnen tives in Afrila geleiſtet hat. Er iſt ſtets be⸗ Frankreich. 
uz beſonders im Hin . 

bie 18 Kriegsfall an die Armee ſtellt. Ge en 


zum reichen Manne geworden ſei und ſich — 
nachdem er die Politik aufgegeben — mit „Er⸗ 
ſvarniſſen“ im Geſammtbetrage von 800,000 Frks. 


öchtern den Gottesdienſt in der Dreifaltigleits⸗ ſonnen, weiſe und vorſichtig geweſen. Deshalb ris, 2. April. Die Blätter veröffent⸗ als Reutier ins Ausland zurückgezogen habe. 
44 Am Abend wohnte Ihre Majeſtät die dürfen wir darauf vertrauen, daß er auch jetzt eee Depeſche aus Lagos, 2. Arie Se hätten einzelne Journaliſten ungeheure 


wärtig weiſen faft alle Regimenter der Infan Kaiſerin Friedrich mit den Prinzeſſinnen Töch⸗ nichts unternimmt, was von vornherein aus- 9 1 r früh: „Man meldet aus Kotonu: In den Summen an ſich zu bringen gewußt; Herr Eugen 
terie und der Feld Artillerie erhebliche Lücken zern der Bach ſchen Matthäus ⸗ Paſſton in der ſichtslos ift“. Ber A 40 von der Kolonne geliefert wur- | Maber von der „Lanterne“ habe ſich z. B. ſeine 
auf. Dieſe Lage macht die Heranziehung eines Sing⸗Akademie bei. Am heutigen Vormittage , Wir leſen in der „Germania“: Ueber den den, die den Queme hinauf zog, wurde der Betheiligung an der Wahl im Departement 


ausreichenden und geeigneten Erſaßes zu 285 hatte Ihre Majeftät die Kaiſerin Friedrich mit . in der Armee hat der Kaiſer neue Hauptmann Oudard am 27. März getöbtet, Der Somme mit 103,000 Franks bezußlen fallen. 


von Tag zu Tag wichtigeren und ernſteren den beiden Prinzeſſinnen Töchtern wieder eine 
Bricht bee 2 Nau die € Ob d zwar 1) 

erte Bildungsgrad unſeres 2 nommen. Spitze zwe, Deerſte e inn Eutin, 
Maag icheit, A5 Nreiſe u erweitern, welche für u pitze z ſten ſtehe 3 8 


eſtimmungen erlaſſen. Ein Duell ſoll nur zuläffig | interli i d (gen eines Boulanger's Niedergang datirt Drumont 
eee Spaserfget mac den bieden uke, Fi mit die e ere e delen Sera DA dun den dt del d deer ge za Senen de en Be 
1705 kit be N einzigen Verluste, die wir zu beklagen haben. ſeilſchaft feiner Geliebten, Frau v. B., 
— Am königlichen Hofe ſieht man dem thätlicher Beleidigung für welche eine Entſchuldi. Acht feindliche Dörfer wurden in Brand geſteckt. einer Tochter und feines Schwieger⸗ 


de üg de r freudigen Familienereigniſſe bei Ihren königl. gung verweigert iſt; 2) wegen Beleidigung einer Die Dip iſt nach Kotonn zurüdgefehrt. Von ſohnes juſt in dem Augenblick 8 


kommen. N \ ich Hoheiten dem Prinzen und der Prinzeſſin Fried Dame, Verwandten oder Braut eines Offiziers. den eurfbätichen Ge e in 
S Er 2 AR 6 Leopold Be in den alan Et u. darf ein Duell n richten. eee e 
zu fiellen.. Aber der Wel der Geſinnung der entgegen. Streites in einem Verein, Kaſino, * 


das Offizier Korps zu allen Zeiten beſeelt hat, . Die „Pel. Korr. 


ine Nach⸗ wo ſeine unter dem Eindruck der dreifachen 
l ſtehenden Anhänger (Herbſt eye ihm die 


Dive 1 Man lieſt im „Temps“: „Herr Ribot be⸗ größten und welterſchütterndſten Dinge erwartet 
chreibt: Nachdem ähnlichem Lokal; 2) wenn einer der Gegner ſchon abſichtigt, u Dienſtzweig ee herzuſtellen, hätten. Frau v. B., die als völlig geſunken⸗ 


* t i i i lei Ver⸗ drei Duelle gehabt hat; 3) wenn einer derſelben der ehedem beit d wel ttete, die Perſon bekannt ſei und im Verdacht ſtehe, als 
jelt und muß demſeben verändert erhalten Bald id den . der derheirathet und Familienbater iſt. Dieſe An⸗ von 1 5 e e erteilen |votitfihe Agentin vom Minifter Conſtans Geld 


laben und dus iſt nur möglich wenn die ſeitenden Staatsmänner in Berlin, Wien und orduung wird jedenfalls den Duell Unfug in der Anskünfte nützlicher und raſcher zu 


verwertben. zu beziehen, beherrſche ihren Liebhaber fat unbe⸗ 


Offizier Aſpirauten aus ſolchen Kreifen genom⸗ Rom als angebliche Thatſachen angekündigt wor Armee wenigſtens etwas einſchränken. Diefer Dienſtzweig würde im Kabinet des Mi- dingt. Mit ihrem Einfluß habe es zuſammen 


men werden, in denen dieſer Adel der Geſinnung den waren, beginnen nunmehr Meldungen über Eine Quelle für dieſe Meldung giebt die niſters zentraliſirt werden. Der neue Miniſter 
15 Aeſuche der Souveräne an deren „Germania“ nicht an. > des Aeußern wird die Mittel prüfen, ihn zum . , 
et- Stelle zu treten. Es wird uns aber durch eine Indtorazlaw. 4. April. 26 Gendarmen Wohle unſeres auswärtigen Handels neu zu ſchaffen unthätig geblieben ſei und dadurch die auf ihn 


zu Hauſe iſt. Neben den Sproſſen der er 
„ Landes, 2 den u 
ner braven Offiziere und Beamten, die nach al⸗ uns aus Berlin zugeheude Mittheilung beſtimmt und 1 Ober⸗Wachtmeiſter haben den Befehl er⸗ und anszudehnen 

ter Tradition die Grundpfeiler des Offizier⸗ ; in di bereit zu fei ebenen Falls \ AR a 
Korps bilden, erblicke Ich die Träger der Zu⸗ verſichert, daß auch dieſe Meldungen in die halten, bereit zu ſein, um geg Falls nach Bei der ſtädtiſchen Loosanleihe, 


Reiſen und 


gehangen, daß der General am Abend des 
27. Januar 1889, dem Tage ſeiner Erwählung, 


geſetzten Hoffnungen Lügen geſtraft habe. hie ⸗ 
welche ein daud habe damals ein letztes Mittel zur Rettung 


Kategorie mehr oder minder geſchickter Kombi⸗ Dortmund abzureiſen. (Vermuthlich ſind dieſe ſtarkes Aufgeld machte, ſchloß der Stadtrath das der halb verlorenen Sache ſeines Freundes in 


kauft Meiner Armee auch in den Söhnen ſolcher nationen fallen und thatfächliche Anhaltspunkte Mannſchaften der polniſchen Sprache mächtig. zeichnende Publikum 1 20 vollſtändig aus und Vorſchlag gebracht und ihm gerathen, freiwillig 


ehreuwerther bürgerlicher Häuſer, in deuen die für dieſelben bis zum Augenblicke nicht vorhan- Die polniſchen Arbeiter in den rheiniſch⸗weſt⸗ vertheilte den größten 


Liebe zu König und Vaterland, ein warmes Herz den ſind. fäliſchen Bergbau ⸗ Bezirken ſind nicht nur ſehr Beamten und Diener und einige einflußreiche Male zum Abgeordneten erwählt war, und 


er vor, die 


ten Elementen der Belegſchaften.) ſache nicht, geben a 


heil unter die ſtädtiſchen das Laud zu verlaſſen, in welchem er fue l 


für den Soldatenſtand und chriſtliche Geſittung — Die „Köln. Ztg.“ erhä't aus Gelſenkirchen e ſondern een auch zu den unruhig: Wähler. Die a 1 St die That⸗ einer an den Sammer-Präfidenten gerichteten 


gepflegt und anerzogen werden. Ich kann es . „t 9 ara I 
nicht gut heißen, wenn manche Kommandeure ſich den 2. April einen längeren Bericht über den 


einſeiti ä ; den Anſchein habe, daß gerade auf den beſtzah⸗ 
inſeitige Grundſätze ſchaffen, wenn beiſpiels F Wien, 2. April 


N h g Z de, kum ſehr auf 
weiſe die Grenzen der erforderlichen Bildung fo ‚u. ne N 2. April. Unverkennbar wächſt der Ein deutſcher Sprachlehrer Max Meyer aus Straßen von Paris würden ſolchen Fall 
am ae ſeien. Es heißt in dem Bericht: kirchliche Einfluß in Wien, der weltlichſten der Bebra, der bei Arhenten, { wer ei 5 Da der 200,000 Menſchen den freimilig Berbanuten bes 
Pariſer Umgebung ſpazieren ging, winde als grüßt haben. Er wäre nie abgereiſt, ſondern 


eng ge wer da i me eines 5 - 5 . 
n y Au eu „Man findet daher bei den ruhigen Elementen Städte. Nie war der Judrang zu den Faſten⸗ 
Prüfung als unabweisbare Bedingung hinge- eine entſchiedene Ablehnung aller Ausſtandsgelüſte predigten fo ſtark wie iu dieſem Jahre; außer Spion verhattet 
ſtellt wird. Ich muß es mißbilligen, wenn der beſonders bei den Frauen. Ihr Berichterſtatter, den gewöhnlichen Predigten waren noch außer⸗ °P rbaſtet. 


Eintritt abhängig gemacht wird von einer über⸗ welcher das Unglück oder Glück gehabt Hatte, im ordentliche Miſſionen — elf an der Zahl — ein⸗ Paris, 2. April. Die Abreiſe 


* I he . f ; k die fie ſich zugetheilt hätten, fer nicht fo groß, Fran 
für die Heranziehung des Offizier⸗Erſatzes eigene, e eee eee e Oeſterreich⸗Ungarn. wie Dr. ee Die Sach 8 7 Put Proteſte des Volks gegen die be 


ahl der Looſe, Kundgebung 3 er ziehe fich zurück, um 
reichs 


he nicht zu ſtören, nachdem allt 
hende Regie⸗ 
* 1 


rung unberückſichtigt geblieben ven In den 
€ 


ohne einen Flintenſchuß in das Elyſee getragen 
des Präſi⸗ worden.“ : 
Der „miles gloriosus“, der in Wahrheit ein 


mäßig hohen Privatzulage, welche die Söhne Gewirr der ſich kreuzenden Bahnen in den fa gerichtet worden und die klerikale Preſſe ſchlägt denten der Republik ven Marſeille nach Korſika on en paroles“ ſei, habe bis er 
. erathen, und gezwungen wurde, die Zahl der Inhörer bei denſelben auf 40,000 . April ee Programm als Ge e "IE mußte. mie m in 


weni f ſi en Zug zu en w 
veuig begüterter, aber us Selen „aus Ülteneffen nach Getfenlirien aloe Das Bürgerthum, tief durchwühlt von hef⸗ wü derten m 


ſtehender Familien der Armee fernhalten muß. irten der Zeche D., welche ſehr anſchaulich die ? 5 ung ge 
zune ten (ii un, 1 ) 5 hal te teten Agitationen, beeinflußt von antiſemitiſchen laß. 
Um ſolchen Unzuträglichteiten Einhalt zu thun orgänge ſeit dem letzten Ausftand erzählte, wie Führern, welche die Fahne des rk Haus der Bonaparte beſuchen ſolle. 


8 5 ier nahe zu Fuß von Alt f 0 ltes gab zu 
ebens Auſſaſſung dem Offizier 18 wandern, traf unterwegs die Frau eines Dele⸗ tigen, gegen die liberale Grundſtimmung gerich⸗ einer längeren Berathung im Miniſterrath Ans Wahrheit 


Es handelte ſich darum, ob Carnot das Belgien 


lies zu Ende geweſen. 
Die Frage 


frege Sep Meinen Aiken babin ang dee e ie durch Hauſtren beim Ausſtand die Familie aufzehiſt zu haben behaupten, wendet ſich zum fourde schließlich bejahend beantwortet, da man| Gent, 3. April, Geſtern und v 


der Regel die Kommandeure bei der Infanterie, ernährt ba 

er 2 8 und 85 arten ai 

nicht mehr als ark, bei der Feld⸗Artillerie 9g 5 i 
f ; allerie gepreßt worden, und obg r dem Berg⸗ 

nicht mehr als 70 Mark und bei der Kav ban ſchon ſeit einem halben Jahre Lebewohl eine wirkliche Wandlung der Gemüther vollzog; ſichtige. 


nicht mehr als 150 Mark an monatlicher er ; j . 0 
u. ee ſollen. Daß die Verhältniſſe grober Hard hatte, wagte er noch heute nicht, dieſe aber man ſieht doch, wie aus den reaktionären 


Garniſonen und ſpeziell diejenigen der Truppen⸗ 
theile des Garde Korps geringe Erhöhungen er⸗ 
forderlich machen können, verkenne Ich nicht. Aber 
Ich erachte es als den Intereſſen der Armee 
nachtheilig, wenn bei der Infanterie und den 


orgeſtern 

e, während der Mann ſpazieren Theile wieder geiſtlichen Trö ungen zu welchen fand, daß dieſes Haus nur noch einen hiſtoriſchen verſammelten ſich zahlreiche unbeſchäftigte Arbeiter 
ng. Ihr Mann war zum Delegieten 9 ein es in den letzten Jahrzehnten Ai Ganzen feine Charakter habe, und es den Korſen mißfallen auf dem ſogenannten Freitagsmarkt und zogen, 
blieb. Es iſt nicht anzunehmen, daß ſich damit könne, wenn der Präſident daſſelbe nicht be⸗ mehrere Horniſten an der Spitze. in geordneten 


Reihen durch die uptſtra der Stadt. 


a ter g I Die in der letzten Zeit unter den Boulan⸗ Einzelne trugen große Schilder, deren Auffchri 
ürde nieberqulegen, aus Furcht vor Mißhaudlun⸗ politiſchen Tendenzen der Zeit doch die katholiſche giſten herrſchenden Zwiſtigleiten zeigten ſich offen von der Reglern die Beſchaffung von Arbeit, 
en, obgleich ihn 5 Frau durch beſtändige Gar- Lirche einen rechnungsmäßig zu konſtattrenden in der geſtrigen Verſammlung im Theater von don den Geſetzgebern die ſofortige Einführun 

dinenpvedigten, welche fie ſehr draſtiſch ſchilderte, Gewinn zu ziehen verſteht. Verfügt der katho⸗ La Villette, der ungefähr 2000 Perſonen an- des achtſtündigen Arbeitstages verlangten, dam 

bekehrt hatte und er er ſeinen Kollegen betrogen liſche Klerus in Wien außer über gewandte Agi⸗ wohnten, und bei welcher es ſich um die Auf eine größere Zahl Hände Beſchäftigung fände. 
und belogen war. ( n Führer der Zeche lenn⸗ tatoren, die ſich einen Sitz im emeinderathe ſtellung eines Kaudidaten für die Pariſer Ge- Dieſe Aufzüge ſollen noch mehrere zn forte 
zeichnete die Frau als einen brutalen Menſchen, errungen haben, wirklich über Männer von über- meinderathswahlen handelte. Es traten vier bon⸗ gelegt werden. Auch beabſichtigen die Feiern ⸗ 


ge edle Sorberitngen an Brivatznlagen bis der Ausſtandsgelder uuterſchlagen habe, beſtändig zeugender Re dekraft, über Pe“ ſönlichkeiten, welche laugiſtiſche Kandidaten auf, von denen der eine, den, eine Abordnung an die Stadtbehörde zu 


75 und 100 Mark — an einzelnen Stellen d feine 
ſogar darüber hinaus — geſteigert find, und betrunken ſei un „Frau aufe 
wenn dieſelben bei der e e bei mißhandle; die Leute ſeien in ihr Haus gekom⸗ ſo 


Frau aufs entſetzlichſte ähig find Gemüther zu ſeſſeln und hinzureißen, Bonzon le Duc, wie der Deputirte Gouſſet an⸗ eutſenden. 
wäre der durch das allgemeine Unbehagen auf⸗ kündigte, von Boulanger bezeichnet worden war. Charleroi, 3. April. Auf Schacht Sainte⸗ 


8 & & l ihr be nicht gewagt, ihnen die . fängt; f | irkfi : 
der Garde, eine Höhe erreicht haben, welche es men und ihr Mann habe nicht „ tn lockerte Boden wohl empfäuglich für ein ſtarkes Ungeachtet deſſen und obgleich Naquet wirkliche Zoe der Kohlenz onne Esperance in Mon⸗ 
e, Höh cht haben, welche es zeigen, bis fie ſich ein Herz gefaßt und flerikales Proſelhtenthum. S 1 man Et Kraftanftrengungen machte, damit der Salsa de ur Sue > ein — aus. 


dem ländlichen Grundbeſitzer nahezu unmöglich Thüre zu ; 

macht, die Söhne der ihm lieb sang Waffe alle hinaus worfen babe. „ Wien euch minder 
zuzuführen. Mit ſolchen übertriebenen Aufprüchen 
wird der Offizier⸗Erſatz nach Umfang und Be⸗ 
ſchaffenheit me bc ef Ich will nicht, daß in 
Meiner Armee das Anſehen der Offizier⸗Korps 
nach der Höhe der Eintrittszulage bemeifen werde, 
und ſchätze diejenigen Regimenter beſonders hoch, 
deren Offiziere ſich mit geringen Mitteln einzu⸗ 
richten und doch ihre Pflicht mit der Befriedi⸗ 
gung und Frendigkeit zu en wiſſen, die ven 
a x zzier von altersher ausgezeichnet 


ſſe ab; fie hat beim letzten 


demokratiſchen Acker gedüngt bat. So fteht der plicke die Spediteure und Kaufleute betroffen. lung des bonlangiſtiſchen Ausſchuſſes 
Ausſtand ſtill, neue Zechen 2 hr ergriffen, Es hatte ſich nämlich im aufe der Jahre bir Vorſitz Boulangers ſtatt, um ü 
auch kann man ſchon ſtärker 8 auf den Gepflogenheit herausgebildet, daß die Speditions⸗ Gemeindewahlen zu berathen. 
ausſtändiſchen Zechen been, er d. Dauptberb häuſer hier vom frühen Morgen bis ſpät nach Das bekannte, Ker von Havre 
iſt Gelſenkirchen; der Grund liegt daran, daß Mitternacht arbeiteten, während es in anderen bourz abgeg ingene 

erade hier der Bergbau ſich 1 einer ungemeinen 38 

Blüthe entwickelt und deshalb Elemente Yeran- 


beu. Ju dieſem Sinne mit Aufbietung aller ſteus acht Uhr Feierabend zu machen. Die bei mens) tt auf der Rhede von Waaſt 


Kräfte zu wirken, iſt die Aufgabe der Truppen⸗ 
Kommandeure. Unausgeſetzt haben ſie es ſich 
klar zu machen, daß es heut zu Tage mehr wie 
ie darauf ankommt, Charaktere zu erwecken und 
Troß zu ziehen, die Selbſtverleugnung bei ihren 
Offizieren zu heben, und daß hierfür das eigene 
Beiſpiel in erſter Linie mitwirken muß. Wie 
Ich es den Kommandeuren erneut zur Pflicht 
mache, deu mancherlei Auswüchſen des Lux us zu 
ſteueru, die in koſtſpieligen Geſchenken, in häufigen 
Feſteſſen, in einem übertriebenen Aufwande bei 
der Geſelligkeit und ähnlichen Dingen zu Tage 
treten, ſo halte Ich es auch für angezeigt, der 
Auffaſſung nachdrücklich entgegenzutreten, als ſei 
der Kommandeur ſelber vermöge ſeiner Dienſt⸗ 


Heimath, der Seßhaftigkeit und des Zwanges Kutſcher hatten zumeiſt unter dieſer bei den hie⸗ klagen. 


Radau Element ſtellen die Boladen, deren Suche zeit zu leiden, ſie halfen ſich, indem fie geſtern ſtellte heute den bonapartiſtiſchen 


ſich alles, was an unreifen jungen Lümmeln vor⸗ 


bei den Reichstagswahlen ihre ſchatzbaren Stim⸗ 


fetten Jahren für die zweifellos kommenden zu gewärtigende Schlichtung und Regelung der Verhandlungen darüber ſtattgefunden, 


Gewalt, und wenn dieſer Pflicht nachgekommen 


öffentliche Meinung befindet.“ 


kaun ſich durch angemeſſene Förderung einer ein⸗ i rbeitern eine billig zu bemeſſende Normal- Anerkennung der republikaniſchen Verfaf 
fachen, Ane Geſelligteit Verdienſte um Aus 3 Er er wen m Arbeitszeit einzuräumen. welche eben in Sranfgeich ee 
ſeinen der „Rhein. Weſtf. Ztg.“: Trotzdem es den An⸗ Wien, 3. April. Große Ueberraschung in langen, 4 vielleicht in ihrer gegenwärtigen 


ameradenkreis erwerben; zum „Reprä⸗ 1 ir i 
entiren“ aber find nach Meinem Willen! uus die ſchein hat, als ob der Streik im Ruhrkohlen⸗ den Kreiſen der beutfchen Politiker erregt der Geſtaltung 
ommandirenden Generale verpflichtet, und darf 
es in Meiner Armee nicht vorkommen, daß gut⸗ 
gediente Stabsoffiziere mit Sorgen den Geld⸗ 
opfern entgegenſehen, die mit dem etwaigen Er⸗ 
reichen der Regiments⸗Kommandeurſtellung ver⸗ l i Aue 
meintlich ihrer warten Ich werde mir von Zeit eventuell ſofort abrücken zu können. Der Erthei Tagesordnung übergehen werde. Der 
u Zeit neben den Eingaben über die Offizier⸗ 
ſpirauten Nachweiſungen über die bei den 
Truppentheilen Ä Zulagen und die Ge⸗ 
ltsabzüge vorlegen laſſen. Wie Ich hiermit be⸗ 
imme, daß Mir ſolche cher namhaft zu 
machen ſind, welche den auf { 
Lebens gerichteten Einwirkungen ihrer Vorgeſetzten Dienſten einſtimmt, das Blatt e sie dariſch mit den Wiener Kameraden erklärten. dn pruch genommen haben. Sein 
nicht eutſprechen, jo werde Ich die Kommandeure „Einige Blätter glauben mit beſonderem Nach⸗ ! 
entlich mit danach beurtheilen, ob es ihnen druck betonen zu müſſen, daß die Expedition Angekündigt wurde zuerſt der Streit der Pfeifeu⸗ 


ieten wird, ſteht dennoch ein großer Theil un⸗ den bevorſtehenden Ausg 


freiſinnige „Berl. Tagebl.“ nicht mit in die Die Maurer verlaflen zumeiſt Wien; der nehmen wir das Folgende: 


ſe mit den Meiſtern, die als Expor⸗ zur Beſtreitung feiner Aufwendungen 


wuchs an Of 3 heranzubilden und das Leben Beweiſe für dieſe Behauptung giebt es nur in ui 
a h ier⸗ 5 at 

ü en. — . von Herzen 
ein jeder Meiner Offiziere nach erfüllter Pfli 
ſeiues Lebens froh ur 9 90 


icht rigen Branchen ſollen ſpater ſich anſchl 
0 


glei bedeutungsloſer . 1 Blätter. Die 
Re von Berlin und Londo 
oſtafrikan 


| n gehen in allen 
ſchen Fragen in gegenſeitigem Einver⸗ 


zur Ordnung entbehren. Das bedeutendste ſigen Verhältniſſen ungebührlich langen Arbeits⸗ Paris, 3. April. Der Deputirte Arene 


ſchlechten Zeiten etwae zurücklegen möchten. Angelegenheit nicht Platz greifen, indem voraus- lieniſches Geſchwader Carnot wa rend ſeiner 
Dieſe zu beſchützen iſt die Pflicht der öffentlichen fi 4 eee unter den Speditions- Reiſe im Mittelmeere begrüßen wich f 
ſtellung zu umfangreichen Ausgaben für Reprä⸗ Wewalt, g ea Arbeitern eingeführt wird, der es ermöglichen Paris, 4. April. Die Anſätze il 
lentionszwecke verpflichtet. Ein jeder Offizier wird, wird ſich zeigen, auf weſſen Seite ſich die fell, ohne daß die Expedition 2 würde, den einer kenſervalwen Partei W 


in h 33 = - 3 cheitern. D ! iſt ei 
gebiet nicht zu militäriſchem Einſchreiten Anlaß heutige Artikel der a e ee über ſehr lebensfähiger; er faded an u 9 
1 0 züchs⸗andtag. Er führt Kreiſen Anklang, es zeigt ſich dabei, wie tief d 
ſerer Soldaten noch immer marſchfertig. Von aus, daß, wenn das czechiſche Volk von dem Au orleaniſtiſche Nratenden IR 1 —— Berhinbtnp 
der Infanterie allein find 6 Kompagnien in gleichswerk nicht befriedigt werde, daſſelbe über mit Boulanger in der öffentlichen Meinung ſic 
Kriegsſtärke mit allem Nöthigen verſehen, um die Köpfe der paktirenden Parteien N ur geſchadet hat. Unter dieſem Geſichtspunkt werden 
. . rtikel Mittheilungen von Intereſſe, welche der bekaunte 
lung eines Oſterurlaubs werden ſich daher auch Ae in dem Verlangen einer Reviſion der Bamppletift Drumont Aral Beulmgers Treiben 
nur wenige Soldaten zu erfreuen haben. usgleichg-Stipulationen. Die Tragweite dieſer in ſeiner Schrift: „La derniöre bataille“ giebt. 
— Es verdient bemerkt zu werden, daß das Wendung iſt vielleicht unberechenbar. Einem Auszug, welchen der „H. C.“ giebt, ent⸗ 


engliſche Preßhetze gegen das neueſte Unter⸗Verſuch, Arbeiter aus Mähren und Böhmen Die erſten ſieben Wahlen zu Gunſten Bou⸗ 
ereinfachung des nehmen Emin Paſchas in deutſchen heranzuziehen, bleibt erfolglos, da dieſe ſich De ſollen nur ſehr geringe 5 in 


Bevorſtehend iſt ein allgemeiner Drechslerſtreik. Rathgeber Thiebaud wußte die allgemeine Un⸗ 
0 N „ 6 mi ö N h { zufriedenheit mit der opportuniſtiſchen Regierung 
gelingt, einen geeigueten und ausreichenden Nach- Emins unſer Verhältniß zu England trüben könne. A und zwar im Einverſtänd⸗ſo geſchickt auszubeuten, daß einige Tausend Frks. 


nur mit einer politiſchen kirchlichen Mode, nicht des Generals als Kandidat aufgeſtellt würde, er⸗ Ueberhaupt macht n — als Bor- 
N in. Obendrein wiegelt die mit einer geiſtig kirchlichen Bewegung zu tahnen. rt die Verſammlung, daß man den Wählern läufer des 1. Dt 5 ben Weben 
derſelben Anſicht zu ſein. n wiegelt die Wien, 2. April. Von einem Streik, keinen Kandidaten aufzwingen könne und dieſel⸗ eine gewiſſe Aufrezung bemerkbar. Durch die 
b ihr Hetzen nur den foriale der ert in den letzten vierundzwanzig Stunden ben das Recht hätten, ihn ſelbſt zu bezeichnen. erhöhten n 
Ausſtande gemerkt, daß ihr Hetz r den ſozial⸗ zur Geltung gekommen iſt, werden im Augen: Nächſten Freitag findet in Jerſey eine Verſamm⸗ täglich 5—6, tüchtige 7—8 Fr. — iſt die Mehr 


öhne — gewöhnliche Arbeiter v 


unter dem zahl der Lage, Erſparniſſe für neue Aus⸗ 
die Pariſer funde zu machen. Uebrigens wird die Lage der 

Hütten⸗ und Walzwerke durch die hohen Kohlen 
nach Cher⸗ preiſe immer unerquicklicher, fo daß eine Lahm⸗ 


N . „ N kanonenboot Farcy (Erfinder legung der Eiſeninduſtrie in Ausſicht fte 
Geſchäftszweigen Uſus iſt, ſchon um ſechs läng⸗ iſt der jetzt bonlangiſtiſche Depntirte dieſes Na⸗ Damit würde den 1 — aste ee 


la Hougue Kohlenzechen, zugleich aber den geſchraubten 


zogen hat, welche, losgeriſſen von Familie und den Spediteuren bedienſteten uflager und untergegangen. Menſchenleben find nich. zu be⸗ Loh nanſprüchen der Bergleute ein jühes Ende 


bereitet. 
utirten von Spanien und Portugal. 


ſengängerei hier nicht weniger als Landesunglück acht Uhr Abends die Arbeit nieberfenten und eich Baſtia, Gavini, dem Präfiventen Carnot vor ö 
empfunden wird wie im Oſten; an ſie derer, Fe gin u ee Ks über Al an Inate e in Korſika würden die Kon⸗ e fe ner Belge de e e 
m K Zeit hinaus auszuführen. Hier ſtehen die Arbeit⸗ ſervativen den Präſidenten mit derſelben Acht f es i 
handen ist, und dieſe beiden Sategorien, welche geber ir Beiberungen 157 ice günftig empfangen 900 die Gelee Cate 55 e Hr PERE 
ichstags an gegenüber. ie Arbeitseinſtellung wird auch in gegnete: „ treibe auf dieſer Reiſe keine Po⸗ 

men wuchtig in die t werfen, terroriſi- dieſem Falle nur von kurzer Dans ſein era ſoll kit, ich vertrete nur Frankreich.“ Ungefäbr 20 das Miniftertum, fo daß für d bs: eine —— 
ren die dritte Gruppe: die älteren Hauer, welche ſchon heute ihr Ende erreichen. Eine Verzöge. Republikaner werden Carnot begleiten. Bisher 0 
ſich der guten Löhne erfreuen und gern in dieſen rung in der Waaren-⸗Expedition wird durch die haben zwiſchen Frankreich und Italien noch keine 


gierung einen Pyrrhusſieg. Lopez Dom 
unterſtützte gegen die Erwartun 


Mehrheit geſichert war, Caſſola zog deshalb auch 
en Wah ae aid, > mn be⸗ 
ränkte ſi anovas au e ruhi egu 
der parlamentariſchen und juriſtiſchen Fra en 
Um jo 1 antwortete Sagaſta, wobei eh 

ſogar eines Ausdruckes gegen die „Ipanif 

nerale“ bediente, den man ihm au ten der 
Armee nie verzeihen wird. e tumultuariſchen 
Scenen, welche dieſen Worten des Minifterpräft- 
deuten und der Antwort Caſſolas folgten, hatten 
allerdings für den Augenblick keine weitere Wir⸗ 
kung; aber ſie haben doch vor dem In⸗ und Aus⸗ 
lande klar den tiefen und unüberbrückbaren Bruch 
gezeigt, welcher zwiſchen dem Miniſterium und 
der Militärpartei beſteht. Würde es alſo heute 
irgend eine ernſtere Verwickelung geben, ſo könnte 
Sagaſta nicht mehr unbedingt auf die Zuver⸗ 
läſſigteit der Armee rechnen. Gerade hierin liegt 
die Bedeutung der Affaire Daban, und um dieſes 
offen zu dokumentiren, wurde die ganze Sache in 
Scene geſetzt. — Wenn nun Martinez, Campos 
und Jovellar, ſo wie ſie beabſichtigten, bei der 
Königin-Regentin vorſtellig werden, um dieſe 
auf die aus der Mißſtimmung der Armee ent⸗ 
ſtehenden Gefahren für die Monarchie hinzu⸗ 
weiſen, ſo dürften die zwei Monate der Daban⸗ 
285 2 für das Kabinet noch mancher⸗ 
ei Zwiſcheufälle ergeben. — Recht bezeichnend 


ob ein ita⸗ 


Agent und 


hiureichten 


und wenig koſtſpielig der Druckerſchwürze der „Times“ und and dee rene höhere Preiſe 8 . die und daß die Sache ſich faſt von ſelbſt machte. für die Leiſtungsfähigkeit der liberalen Regierung 
Drop 2, April. Die Jungczechen find un ee Ka ge 8 Bü 9 hs 10 € elne ve 5 
„April. Junge . orden ſei, habe man die Beihülfe Kriſis in Entalonien widmet. Schon vor a 

geachtet aller Hinderniſſe, welche ihren Verſamm, des Grafen von Paris in Auſpruch genommen, balb Monaten war — enropätfche Preſſe 


i ne Depeſche aus Barcelona gegangen, welche] worunter die Abbildungen der neuen Wiodelle für | Langendreer ſind auf Schachl 1 von 215 Mann]. London, 5. April. Ungeſichts der Aus⸗ 
2 ha Ausbruch eines Maſſenſtreikes als nahe bevor⸗ Koſtüme und Mäntel der Saiſon hervorzuheben 63, auf Schacht 2 von 425 Mann 330 auge⸗ elbe 8 Senna Saler über die 


2 ehend meldete. Die Madrider Blätter aber | find, giebt Zeugniß von der Reichhaltigkeit, ſowie fahren. Auf Zeche „Ringeltanbe“ bei Witten Expedition unter Emin ſagt die „Times“, jede 
= ug ce jenes Telegramm nicht, und auch ſonſt der erſtaunlichen Vielſeitigkeit des altrenommirten | arbeiten von 300 Maun 82 nnter Tage und auf Ausdehnung des friedlichen Zwiſchenverkehrs ſei⸗ 
5 t kein Blatt der Hauptſtadt bisher irgend einen Hauſes J. A. Heeſe. Das Preisbuch giebt eine Zeche „Vereinigte Hamburg“ ebendaſelbſt ſind tens der Deutſchen erleichtere die Aufgabe Eng⸗ 
Artikel über die dortige Arbeiterkriſtis und ihre Ueberficht der reichhaltigen Liger in Kleider⸗ 277 (vorgeſtern nur 92) ＋ lands. Hoffentlich werde es daher Emin gelin⸗ 
Urſachen gebracht. Und jetzt, während man ſtoffen jeder Art, Paletots, Umhängen, Jupons, Geiſenkirchen, 5. April. Bei der heutigen gen, freundliche Beziehungen in jedem Theile der 
wenigſtens genöthigt war, den thatſächlichen Aus⸗ Schürzen, Spitzen und Spitzenſtoffen, Rüſchen, Morgenſchicht find angefahren auf Zeche: „Hiber⸗ legitimen deutſchen Sphäre herzuſtellen. 


307,205 2 I-. ⸗Pfob· 8 2 
o. do. 9/7 201,50 5% Apeftjäliich, do. * — 
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8 des Streikes zuzugeben, widmet nicht ein Fächern, Schirmen, Reiſe⸗, Schlaf⸗ und Bett⸗ nia“ 386 Mann, „Wilhelmine !“ 463 Mann, London, 5. April. Nach Berichten aus „ei: 8 nene 8 100.0 50 Polen vo. 4 10240» 
Began dieſer Thatſache einen Artikel am leiten⸗ decken, Gardinen, Teppichen, Leinen und Tiſch, „Wilhelmine II“ 230 Mann, „Rheinelbe“ 434 Petersburg litt der Zar in den beiden letzten Denn d 5% 11806 f do. 4% 108,206 
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Sener Pſdbr. 5% 119,00 U oe WeRf,do. 4% 104.00 @ 
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der Stelle; nur die „Epoca“ brachte unter ihrer zeugen zc, und wird auf Wunſch gratis unt Mann, „Alma“ 2841 Mann; auf Zeche „Konſo⸗ Tagen an einem Rückfall der Influenza, der ihn 


lidation“ iſt die Belegſchaft faſt vollzählig ange⸗ nöthigte, verſchiedene anberaumte Andienzen zu de. . 37 10080 5% S1. 


— politiſchen Tagesüberſicht eine kurze Charakteriſtik poſtfrei zugeſandt. Volft. do. 4% 

8 der traurigen Lage, die gouvernementalen Blätter 8 j — fahren. verſchieben, die Unpäßlichkeit iſt jedoch nicht ernſt. aur u. Heumärt,> 2 Orb 0 | Bapilcea%iien- 
ſuchten die Jahl der Streikenden von 50,000 auf Schiffsbewegung. Gelſenkirchen, 5. April. Der Ausſtaud Die Abſicht des Hofes, das Ende der Faſtenzeit, de. n 4% e, ee A. 77 165 0 e 

f 40,000 und 35,000 abzuhandeln. Bremen, 3. April. Der Schnelldampfer neigt dem Ende zu. Auf der Grube „Conſoli⸗ wie üblich, in Gatſchina zuzubringen, it auf⸗ ano la S. e. % 109.356 | Bender i 

b Madrid, 3. April. Die Zeitungen „Pais“, „Elbe“, Kapitän C. Thalenhorſt, vom Nord⸗ datlon“ find 1268 Mann bedingungslos angefah⸗ i 0. 2% 99406 | "Anleihev.1s863% 10,06 2 


egeben, weil die Polizei in Gatſchina Spreng⸗ 
Stoffe entdeckte, und zwar in der Nachbarſchaft 
des Palaſtes. Es verlautet, der Zar ſei über die 
Studentenunruhen fo aufgebracht, daß er die Ab⸗ 


do 3% 89505 | Hamburg. Rente 82% 108,00 S 
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Correſpondenzia Militare“ werden wegen der deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 22. ren; der Ausſtand iſt hier gebrochen. Die För⸗ 
& 2. do 4% —.— Ur. ge Fr 
do. % 8,505 Sat en Fe 618 46 D 


leedo⸗Affaire verfolgt. Der Generalkapitän März von Bremen und am 23. März von derung wird während der erſten Zeit unbeden⸗ 
von Madrid hat ſämmtliche Regiments⸗Komman⸗ Southampton abgegangen war, iſt geſtern 5 Uhr tend fein, weil viele Reparaturarbeiten nöthig 


deure verſammelt und ihnen ftrenge geheime Morgens wohlbehalten in Newport angekommen. ſind; zu den Nachtſchichten find auf „Rheinelbe“ ſicht bekundete, die Schließung aller höheren Sage de. 2 5 uin = 
Weiſungen ertheilt. Die Regierung iſt entſchloſſen,ĩͤ —ñßx7?ꝙ 129, auf „Alma“ 90, zu den Morgenſchichten anf Unterrichtsanſtalten für die Dauer eines Jahres Sl Hein dd. N 103,30 © 8 ar „ 
actes vorzugehen fo lange fie das Ver⸗ Vermiſchte Nachrichten. „Rheinelbe“ 434, auf „Alma“ 285 Leute ange⸗ anznordnen. Bremde Fonds, 


trauen der Königin⸗Regentin genießt. 8 5 ahren; überall zeigt ſich die Beſſerung. 
Liſſabon, 3. Apel. Geſtern Abend führte Fe Pe ei befindlichen Herbesthal, 5. April. Nach Meldungen 

man im Theater eine antiengliſche Satire auf. Heilmittel giebt es verhältnifmäß nur wenige, aus Lonvon hofft man, Jack, den Bauch⸗ 

. Bei dieſer Gelegenheit wurden die neuen republi⸗ welche 5 Zeit hindurch ihren Ru als Se aufſchlitzer, zu entdecken. Eine gewiffe He⸗ 
! Abgeordneten von Liſſabon Koelho und n 5 ewifle Frantheiten behaapt . leng Monkana wurde auf der Straße von einem 
Arriaga, welche der Beaune beiwohnten, | Zu dieſer 35 ale "Blue eren Si 1 um (Chineſen ermordet und berſtümmelt, genau wie 
Gegenstand andauernder Kundgebungen ſeiteus Theil ſchon ſeit Jahrhunderten zu Bädern un bei den früheren Morden Jacks. Die Polizei 
des Publikums. Arriaga forderte in einer An⸗ Trinkturen benüt ten natürli * Mineralwäſf = verhaftete 30 Chineſen, iſt aber unfähig, den 

ache auf, die Kundgebungen ſollten ſich auf die urn enützten ab 0 Mörder zu identiftziren. 


London, 5. April. Mehrere ruſſiſche Re⸗ 
volutionäre, darunter zwei Frauen, ſind hier an⸗ 
ekommen und werden von der Polizei beobachtet. 
tan behauptet, es handle ſich um Beſchaffun 
von Geld für die Revolution, deren Ausbru 
man in Rußland angeblich im Mai entgegenſieht. 
Vermuthlich find die neuen Ankömmlinge blos 

Flüchtlinge. Zur 
Kopenhagen, 5 April. Prinz Johann von 
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8 5 Nachdem es durch fortwährend verbeſſerte Füll⸗ 5 ni © * in-⸗Glück 4 °. Papier-. 4½% 75108 | Serb.Gold- bee BAR 
Straße fortpflanzen, um gegen das Joch der Re⸗ N Herbesthal, 5. April. Helena Montana, Schliswig⸗Holſtein⸗Glücksburg, Bruder des Kö⸗ te de. 5% de de. Nene 5 50 
ö gierung zu proteſtiren. Koelho fügte hinzu: e 2 7 gelungen 8 in pie geitern ermordet wurde, gehörte der niedrig⸗ nigs, iſt erkrankt. Nach dem dente ausgegebe⸗ Seh 0 81 164% . net BR 
1 Wir 3 mehr als eine Theaterkundgebung. Ein ſtaſchen jahre 2 ohne chene 7 ſten Klaſſe der Straße an. Ihr Mörder deglei⸗ nen Bulletin haben die Kräfte des Kranken ie 188 2 50 | ee non 
Pur wißt, was Ihr weiter zu thun habt!“ Das Mine aaf Verf 4 — dat ea 22753 fe tete fie in eine Spelunke und ging fpiter allein bei im liebrigen ſchmerzloſen Zuſtande abge⸗ de. eee e ee ee e, 206 
Publikum jubelte Beifall. Neue Miniſterkriſen * nommen! Nur begſiterte Fraue weg, latente ihr dann auf und tübtete fie, indem nommen. Rum, St.-. O51 c. 104,40 b 
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tendſten Operuwerke, welches in der Neuzeit auf dieſen Worten eingetreten. „Lieber General“, . von . geſchloſſenen Verträge nicht 
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in Scene gehen: ung Bi weite Kay Non neral, „id wüßt et, dat id n Buck ſchaten harr; Herbesthal, 5. April. Sir Samuel Baker die Sterbeſakramente erbeten und heute auch 
uns eine Novität in Adolf = 1 Luſtſpiel ver rut is 8 — 2 ers ihm die re e e a n 13 r mil 3, a u 
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ellungen zu * Preiſen ſtattfinden und „Nur zum Vergnügen,“ ſprach Friedrich Wilhelm mit 1555 für Erfolg 5 3 Pedros iſt eine Beſſerung eingetreten. 
ommt „Die Puppenfee Zur Aufführung. Heute gähnend, „haben wir bis jetzt geſpielt; nun wollen BL bie 8 0 werden bald „ben Weißen 9 il Paris, 5. April. Aus gut unterrichtete 
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— Schooner „Joha r auf oe der Ausloofung übernimmt das Bankhaus Karl und die der B. Aktien mit 18½ Gulden einzu Anonyme Anfragen und Zur 
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f erläuterte Anweiſung zur Wiederbelebung Er⸗ ; ; ö tän des Schiffes mittelſt Einſtellung der Arbeit oder Entlaſſung Berzzwert mi itt 
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Gewagtes Spiel 
oder 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 


- 


Reife nach der ei begleiten. 
Abend vor ens Abreiſe kam Derthas 


nichts. 
ie brachte Cäcilie nach Potsdam, wo ihre 

Neiſegefährtin lebte und = 5 aus am nächſten 

5 die Reife angetreten werden ſollte. 
dem Rückwege kehrte fie für einen Au 


blick in Schöneber⸗ ein, um für Fahlteig die 
Nachricht von Berthas Einwilligung abzulegen, 


> open 8 2 let, welche 
m 6 ie Herren heu orgen eine 
wichtige Reiſe angetreten hätten; ſie wußte alſo, 
daß die Entſcheidung bevorſtand. 

Frau von Liebermann hatte ſich, der Noth⸗ 
wendigkeit gehorchend, von ihrer Tochter getrennt, 
aber ſie war nach Art ſolcher Charaktere weniger 
traurig als zornig darüber und dieſer Zorn wandte 


Eh zu Tag ſtieg ihr Haß gegen diese 


und ſie e ſich nach dem Augenblicke, der 
von en für die Rückkehr Cäciliens 
das Feld frei machen würde. N 
f 
X]: 


Die Reife, >; 
Mit luſtigem Peuſchenkaal war Grunert die 


N gemein bekannte Thalſache ſein, daß 
* — den der See Galle md Verdauungsorgane kein 
een 


. ät Krankheiten geheilt wurden, nachdem 
alle anderen Medikamente erfolglos geblieben. N 
dr giebt es wohl keinen Ort, wo⸗ 
kelbſt ſich nicht eine oder mehrere Perſonen befinden, 
welche ihre Geſundheit diefer Medizin verdanken. 
In den Apotheken zu haben. 
Schwan⸗Apotheke, Berein C., Spandauerſtr. 77. 


Apotheker W. Voß Aalarrhpilen 


geg. Husten, Schnupfen, Heiſerkeit ꝛc. u. 1.— i. d. Apoth 
Beſtandth.: Chininſalze m. Dreibl., Süßholz u. Alantbulv. 


‚Sarantie-Seidenstoffe, 


Keussen, Crefeld 


; aus erster Hand, in 
5 n. Schwarze, farbige, SchWarzweisse um 
weisse Seidenstoffe, glatt und gemustert, 
schwarze Sammete und Peluche etc. zu gu 
\igsten Fabrikpreisen. Man verlange Muste 
mit Augabe des — 


Stettin, den 5. April 18900. 


2 Stadtoerordneten-Sihung 


Zuſtimuumm 
Bern Brenn 
Uchen f 


des tehers 
n Mitgliedern 


—— 
v 


gel 
b 


N t über die Prüfung der 
ie bun a 


— 
— 


legene 

Jinſen bis zum 
lafi h J Pf. 
einer vom Gute Wendorf an den Reichs 
verkauften Parzelle von 18 h 15 a 95 qm Größe aus 
der Pfandverbindlichkeit für die auf dem Gutsgrundſtück 


loſen 9 eines verſto 
im Betrage von 712 18 . — Antrü 
Kommiſſion, die Verſtaatlichung der 8 fd 
naſien, und die Fortbildungsſchulen betreffend. 
2 Dr. Scharlau. 
Stettin, den 26. März 1890. 


i Bekanntmachung 


Zum Bau des ſtädtiſchen Schlachthofes ſoll die Liefe⸗ 
rung von 1626 am Platten und 244 lfd. M. Rinnen 
aus Granit öffentlich mindeſtfordernd vergeben werden. 
1 Allgemeine und ſpezielle i auf dem 
Stadt Bau⸗Burcau einzuſehen und zu beziehen, Angebote 
ebendaſelbſt bis Freitag, den 11. April d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, verſiegelt einzureichen. 


Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 


Stettin 3. April 1890. 
Bekanntmachung. 
ohannis⸗ 


Die Wohnung Nr. 40 im Erdgeſchoß des 
kloſters iſt durch Tod der bisherigen Inhaberin frei ge⸗ 
worden. Hilfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſter oder 
einzeln ſtehende Perſonen, welche entweder das Bürger⸗ 


10 Jahre lang die Gemeindeſtenern bezahlt haben be⸗ 
ziehungsweiſe Wittwen und Kinder Folder Perſonen. 
welche dies Beneficium zu erhalten wünſchen, wollen 
ihre Bewerbungen bis zum 19. d. Mts. einſchließlich 
ſchriftlich bei uns einreichen. 


1 Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputatlon. 


E Unter Garantie d lich b 
8 zum 
8 


öchſten Alter in kurzer Zeit Prakt. einf. u. 
dopp. Buchführung, kaufm. Schnellrechnen, 
Correſpond. 8 raphie, Schön⸗ 
u. ee ben, Dentſch, Nechtſchrei⸗ 
ben, ſelrecht zc. a. Tage u. Abend a. Sount. 


Mebes, Kohlmarkt 10. Auswärtige brie 
Neue ne 8. Fe 
3 En N eh t 


— re — 


Haupt⸗Depot: Weiße 11 


Jedesmal Morgens um 7 Uhr im Reets'ſchen Lo⸗ 
kale, Birkenallee Nr. 7, hierſelbſt, 


eig 
Maſchin 


O 
nebſt 5 Prozent 
und der Nuf⸗ 600 


oa 'yatoriumderHusik 


är⸗Fierns] 


recht nach der Städteordnung von 1808 beſitzen oder 


ven Staͤdtiſche höhere Mädchenſchnl. 


> 


lokal zur Eutgegennahme von Anmeldungen bereit. 


ſtitlen Straßen der Reſidenz entlang zum Pots⸗ Unter dem Vorwande, daß für ihn im Haufe 


damer Thor hinausgefahren. 

Sir Edward Lancaſter betrachtete durch das 
Wagenfenſter ſeinen Kutſcher und vermochte durch⸗ 
aus nichts Auffälliges an ihm zu finden, denn 
den Umſtand, daß er ſich einige Male auf dem 
Bocke umdrehte, erklärte er auf Befragen dahin, 
es habe ſich ein unnützer Straßenjunge binten⸗ 
angehängt und er treibe ihn hinunter, damit kein 
Unglück geſchehe. - 

Ein kräftiger Peitſchenhieb veranlaßte den Ueber⸗ 
läſtigen, von feiner Abſicht, als blinder Paſſagier 


mitzufahren, abzuſtehen; in der Gegend von] Rän 


Schöneberg verſchwand er. 

Die Reiſe ging ohne jeden weiteren Unfall und 
ohne jegliches Abenteuer von Statten, konnte aber 
nicht ſehr ſchnell fortgeſetzt werden. 

Sir Edward hätte beſſer gethan, Extrapoſt und 
auf jeder Station friſche Pferde zu nehmen, es 
lag ihm aber daran, jo wenig wie möglich Auf- 
ſehen zu machen, er ließ deshalb keine Pferde 
vorausbeſtellen und zog es vor, kleinere Tages⸗ 
reiſen zu machen, um den vier kräftigen Pferden, 
die er hatte, Ruhe zu gönnen. — So brauchte 


gen⸗er denn mehrere Tage, ehe er in Minden ankam, 


wo er nicht in einem Gaſthauſe, ſondern ſammt 
Pferden und Geſchirr beim Vater Schmiedecke 
einkehrte. 5 
Grunert war nicht ſehr wohl dabei, allein weder 
Chriſtel noch Jochen erkannten in dem ordentlichen 


Kutſcher den vagabundirenden Muſikanten wieder, 6 


der ſich in fo ſchrecklicher Weiſe als Räuber ent⸗ 
puppt hatte. N 
Mn —— Phylax, war todt und auf ſeine 
beiden Nachfolger war die feine Witterung nicht 


übergegangen. N 

So muſterhaft der Kutſcher ſich auf der Reiſe 
benommen hatte, und ſo wenig Verdächtiges Sir 
Edward während derſelben in den Weg gekommen 
war, mochte er ihn doch nicht wiſſen taffen, wel- 
cher Art das Gepäck war, das er mit ſich zurück⸗ 
ER und im Innern des Wagens unterbringen 
wollte. 


Bekanntmachung. 


„ Zum öffentlichen Verkauf der an der Belle ueſtraße, 
ſowie Straße Nr. 5 im Bauviertel Vl belegenen 


Parzellen 
Nr. 4 == 1251 qm groß, 
= 1273 
„ 6 = 111i a 
ſteht Termin am Montag, den 28. d. M., Vorm. 
Uyr, Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, an. 


” * 


Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen können in 
unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 
Stettin, den 1. April 1890. 
Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Grabow a. O., den 3. April 1890. 
Bekanntmachung. 


Die Muſterung der Militärpflichtigen der Stadt 
Grabow a. O. pro 1890 findet 

für die im Jahre 1868 und 1869 geborenen Mi⸗ 
litärpflichtigen am 11. April d. J.; für die im 
Jahre 1870, 1867 und früher geborenen Militärs 
pflichtigen am 12. April d. J.; 


r 


für die Nachzügler am 2. Mai d. J., 5 
Morgens um 7 Uhr, im Schützenhanſe zu ich ftatt. 
Sämmtliche bis inkl. 31. Dezember 1870 und früher 
geborenen Militärpflichtigen, welche über ihr Militär⸗ 
Verhältniß noch keine endgültige Entſcheidung erhalten 


ehend angegebenen Terminen bei Vermeidung der a 


bezüglichen apiere, welche einen Answeis über 
ihre Beſchäftigung als Handwerker geben, mit⸗ 
zubringen 


Für Militärpflichtige der Schifffahrt treibenden Land/ 


d der ſeemä Bevölkerung, auch wenn ſie von 
ber Frühjahrägeftellung befreit find, müſſen etwaige 
Reklamationen ſchon in den vorbezeichneten Muſterungs⸗ 
terminen angebracht werden. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Aumeldungen men 15 
nge des Commerhe jahrs beginnt am 10. April. 

Schülerinnen, deren Geſundheit es wünſchenswerth 
macht, können den Lehrgang der unterſten Klaſſe in 


öchentli 9 Stunden durchmachen. 
wöchentlich nur Dr. Wegener. 


Lehrerinnen⸗Seminar. 


Der Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt Donners 
hei. 2 215 Aufnahmeprüfung Mittwoch, den 


9. April, von 9 Uhr an. Haupt. 


Augustastrasse 9. 
mea des Sommerhalbjahres 
Donnerstag, den 10, April, 1 
Anmeldungen werden entgegen enon 
täglich von 12—1 Uhr, Mittwoch, den 9. Apri 
von 11—1 und 3—6 Uhr im Unterrichtslokale, 


Augustastrasse 9. 
* a Marl Auzust Fischer. 


Koͤnig-Wilhelms-Gymnaſinm. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſt 


r neuangemel⸗ 


I. Stadtiſche 
Mädchen⸗Mittelſchule. 


interricht im Sommerhalbjahr beginnt Donners⸗ 
104. + 10 April. Die Aufnahme der neuen Schüle⸗ 
5 findet Mittwoch, den 9. April, um 9 Uhr, im 
Schulſaal ſtatt. i 8 ö 
Taufſchein und Impfſchein ſind bei der Aufnahme 


vorzulegen. 
5 Ia etsch. 
Höhere Mädchen⸗Schule 
zu Grabow a. O. 


Das Sommerſemeſter beginnt Donnerſtag, den 
10. April. Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme 


entgegen. L. Henry. 


— — 


Mönchenſtr. 32— 33. 

Der Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt Donners⸗ 
tag, den 10. Ahril. Aufnahmeprüfung Mittwoch, den 
„April, von 9-11 Uhr. 

An den Wochentagen bin ich von 11— 12 Uhr im Schul⸗ 


Haupt. 


den ſein Inſtinkt nicht getäuſcht Ze 


gaben, werden hierdurch aufgefordert, ſich in den vor⸗ 


eider, Satt 
ur Muſterung die 


den 9. 
9 Uhr, 
—＋ (1 Tr. hoch, Nr. 2). Beizubringen iſt Geburts⸗ 


Abgangezengniß von der —— ſchon beſuchten Schule. 


den 10. April, 


die 115 des Realgymnaſiums um 9 Uhr, für die 
Vor 


ich Vormittags in meiner Wohnung, Breiteſtraße 34, 


meldungen täglich von 12—1 Uhr im Sch 


gute Pflege bei Frau Hauptmann Mas, 
Gieſebrechtſtraße 13. Nähere A Auskunft 
n 


* Ge 
wer und Profeſſor Haupt. 


kein Platz ſei, erhielt daher Grunert die Weiſung. 
in einen Gaſthof zu gehen und zugleich die Er⸗ 
laubniß, ſich bis zum nächſten Tage nach eigenem 
Gefallen zu unterhalten. 2 

Jochen werde die Pferde beſorgen, er möge ſich 
nur pünktlich zur Zeit der Abfahrt um drei Uhr 
Nachmittags wieder einfinden. 

Die Maßregel wäre, hätte man es mit einem 
gewöhnlichen Kutſcher zu thun gehabt, ſehr prak⸗ 
tiſch geweſen, wie die Sachlage wirklich war, 
diente ſie freilich nur dazu, die Verbindung der 
ber, welche Sir Edward gefolgt waren, zu 
erleichtern. 75 E 

Grunert hatte nicht fo bald von Sir Edward 
das Reiſeziel und die einzelnen Stationen, die 
er zu machen wünſchte, erfahren, als er mit dem 
Buckligen, der ſich als Stalljunge im Hofe befand 
und dann an den Wagen ging, die nöthigen 
Zeichen austauſchte. 1 

Eine Stunde nachdem Sir Edward Berlin 
verlaſſen, fuhren aus zwei verſchiedenen Thoren 
der Reſidenz zwei Extrapoſten. In jeder befand 
ſich ein Herr mit zwei Dienern, die auf verſchie⸗ 
denen Ronten Minden zu erreichen ſtrebten. 
Lüdemann und Fahlteig hatten ſich auf dieſe 
Weiſe getheilt, der Eine hatte Pique⸗Drei, der 
Andere Martin zu ſich genemmen und außerdem 
waren ſie jeder noch von einem untergeordneten 
Mitgliede der Bande begleitet. Sr 
ogleich fie. ſpäter aufgebrochen waren als Sir 
Soward, gab ihnen deſſen langſamere Art des 
Reiſens doch einen Vorſprung vor ihm; ſie fanden 
Gelegenheit, unterwegs einige Male mit Grunert 

ilen oder Worte der Verſtändigung zu wechſeln 

und hatten Zeit, in und um Minden das Terrain 
für die Ausführung ihres Vorhabens zu relog⸗ 
nosciren. eg 

Zwei Stunden von Minden entfernt lag etwas 
abſeits von der Straße ein einſamer Gaſthof, in 
dem ziemlich viel Verkehr war, in dem aber nur 
Reiſende einer gewiſſen Kategorie zu übernachten 
pflegten und wo überhaupt nur ſolche Leute ein⸗ 


ſprachen, die des Landes nicht kundig waren oder z 


welche vermöge ihres Beſitzſtandes zu den Glück⸗ 


Credit-Verei 


Activa. A 2 

Wechsel- Bestand Fur ARTE 774.992 9⁵ 

Lombard - Bestand „ 13,125 71 
Conto-Current-Conto C. . 1,005,441 15 
Egekten- Bestand e 434.771 90 
Conto-Current-Conto . 1 3.682 78 

tand 119.980 30 

SER A 5,058 39 

FE 291 52 

„„ 3 44851 11 
F 5 2.736 92 
Stempel-Best ang 300 — 


| 


12.415.231 189 


Im verflnssenen Jahre sind: 

47 Mitglieder aufgenommen, 

60 Mitglieder ausgeschieden, davon 
ausgetreten, 


3890. 


Die Askanische Militär- 
‚Vorbereiiungs-Anstalt, 


Berlin Su.. 
Hallesche- 
Strasse 10, 2 


Stastlich 
concessionirt, 


gegründet 1880, 


hereitet vor für das Fühnriehs-, 

Einjähr.-Freiwilligen und Pri- 

maner-Examen, Prospekte gra- 

tis dureh den Direetor Bereht. 
Mit und ohne Pension. 


Höhere Mädchenſchule, 
Auguſtaſtraße 3. 

Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 
10. April. Zur Auf he neuer Schülerinnen bin ich 
5 5 Uhr 175 Fin 

Auswärtige Schülerinnen finden i i 
er — 5 üleri in meinem Pen 
Maria Friedländer. 


Marienstifts-Gymnasium. 


Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt Mittwoch, 
April, für die Gymnaſialklaſſen rise 
für die Norſchule um 11 Uhr im Konferenz⸗ 


. Taufichein, Impf⸗ oder Wiederimpfſchein und das 


& find, ſoweit nicht bereits P 
möglichſt vor dem Termine zu bewirken. a 
N Weieker. 


In 

Ar (4 
langbewährte Erziehmigsanftalt, in ſchöner Ge⸗ 
birgsgegend bei Sr berg i. Schlei, geleg., ge: 
währt in kleinen Klaſſen (gumnaſ. u. real., 
— — bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung), auch schwächer Begabten ge: 
flege und Ausbild. Prospekt koſtenfrei. 

rer Lauge. Dr. Hartung. 


Städtisches Realgymnasium in 
- Salle. 12 5 


Die Aufnahme, bezw. Prüfung neuer Schüler wird 
am Mittwoch, den 9. April ſtattfinden, und zwar für 


wiſſenh. $ 
Oberle 


chule um 11 Uhr Vormittags. Die Schüler 
haben bei der Aufnahme den Tauf⸗ bezw. Geburts⸗ 
ſchein, den Impfſchein und diejenigen, welche ſchon eine 
Schnle beſucht haben, das Abgangszeugniß dieſer Anſtalt 


mitzubringen. 
Sievert. 


Höhere Mädchenſchule 
Kronprinzenſtraße 21, 
nahe der Pölitzerſtraße. 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. An⸗ 
ulhauſe oder 


bei Frau Oberſt inet, Moltkeſtraße 10. 
e inthartee Wolf. 


W Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 


heimer Schulrath 


Der Vorstand. 


Lari Sehönke. Otto Below. 


4 — Höhne geb. Mengel geh., in Vorſee bel. Grund 
ſtück. 


Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Wellmer um 10½ Uhr. 
Herr Paftor 


Frühmeſſe 
Militär⸗Gottesdienſt 8½ Uhr. 
Hochamt und Predigt 10 Uhr. 
Stettin, Andacht und Segen um 8 Uhr. 
ertheilen | 5 

ia, fer 


lichen gehörten, die nie einen Raub, nie einen 
Vermögensverluſt zu befürchten hatten. 

An einem heißen Innitage fanden ſich ſchon 
in der Morgenſtunde nach einander ſechs Geſellen 


ein, deren Erſcheinung dem Wirth ſofort verrieth, A 


weß Geiſtes Kinder ſie waren, aber weit entfernt, 
daß dies ſeine Sympathie für ſie beeinträchtigt 
hätte, hieß er ſie vielmehr mit beſonderer Freund⸗ 
lichkeit willkommen und wies ihnen ein Hinter 
ſtübchen mit der Bemerkung an, wenn die Herren 
vielleicht etwas miteinander zu beſprechen hätten, 
ſo wären ſie hier gänzlich ungeſtört. 

Die „Herren“ exwiderten die Höflichkeit damit, 
daß ſie ganz vorzüglich zu eſſen und zu trinken 
auftragen ließen und den Wirth einluden, ihr 
Gaſt zu ſein und ſie zu unterhalten. 

Jetzt wußte der Ehrenmann beſcheid. Er trank 
mit ihnen auf das Gelingen ihrer Geſchäfte, er⸗ 
zählte ihnen anſcheinend ganz harmlos, wo die 
wohlhabendſten Leute in der Umgegend wohnten 
und was ſie für Lebensgewohnheiten hätten und 


bemerkte geſprächsweiſe, er habe in feinem Hauſef 


Keller und Gewölbe, die ſich zur ſicheren Auf⸗ 
bewahrung der verſchiedenſten Gegenſtände ganz 
vortrefflich eigneten. 

„Da paßte ſich ihr Gaſthof ja recht gut zu 
einer Diebeshöhle,“ warf der Aelteſte der An⸗ 
weſenden, ein Mann von vielleicht einigen fünfzig 
Jahren halb ſcherzend ein. 

„Ei bewahre, lieber Herr, wo denken Sie hin. 
hier geht Alles ordentlich und ehrlich zu,“ be⸗ 
theuerte der Wirth mit verſchmitztem Lächeln. 

„Kommen gar keine Raubanfälle in der Nähe 
vor?“ erkundigte ſich ein jüngerer in. 

„Es iſt lange nichts geſchehen,“ antwortete der 
Wirth, „ſeit dem Einbruche in Braunau in die⸗ 
ſem Frühjahre ſind die Gendarmen gar zu ſehr 
auf der Hut.“ 

„Die Geſellſchaft wechſelte Blicke miteinander, 
die dem Wirthe nicht entgingen. 

„Wer freilich die Gegend ordentlich kennt, der 
iſt immer noch im Stande, einen guten Schlag 
auszuführen,“ fuhr er vertraulicher fort, „da liegt 
„B. zwei Stunden von hier nur wenige Schritte 
von der Landſtraße eine Schlucht, ſo recht geeignet 


n zu Stettin. 


Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht. 
Bilanz am 31. Dezember 1889. 


Passlvu. Ab 5 
Auſgenommane Dorlehne „462.620 I— 
do. Spareinlagen 1,132,168 65 
do. Gelder auf Couto- 

Current a4. 402,994 45 
Stamm- Autheile der Mitglieder . . 289,170 65 

BReserrefond . 4 22 44.288 7 
Eſſekten-Reservefonß ele. Er 22,798 31 
Extra-Reservefond ....oecccenaeecn 13.692 43 
Conto pro Diverse 5.886 04 
Reichsbank-Lombard-C onto 2,000 — 
Zinsen-Reserve von 1880 auf 1890. 14.867 00 
6% Dividende 18899 16,757 40 
Stieme 1889... „ ec 5000 — 
Grstinkationen 188999... 700 — 
Anwaltschaft in Berlin 60 — 

Giro-Conto der Deutschen Geuossen- | | 
:BONRBNSDANK e ns een 2.287 60 


D 


2 verzogen, 16 gestorben, 1 gestrichen, 41 :ciwillig 


F. Lande. a — Te 


Termine vom 8 bis 12. April. 
In Snubhaſtationsſachen. 


10. April. A.⸗G. Ueckermünde. Das der verchel. 


11. April. A.⸗G. Jacobshagen. Das dem Fiſcher 
C. H. Radtke geh., zu Falkenwalde bel. Grundſtück.— 
A.⸗G. Treptow a. R. Das den Pauzlaff ſchen Erben 
geh., in Treptow a. R. bel. Grundſtück. 

12. April. A.⸗G. Neuwarp. Das dem Herings⸗ 
händler F. Jürgen in Berlin geh., in Altwarp bel. 
Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

9. April. A.⸗G. Rummelsburg. Prüfungstermin: 
Kleinpächter Auguſt Ladwig zu Papenzin. 

10. April. A.⸗G. Stepenitz. Prüfungstermin: 
Schankwirth und Handelsmann H. Umnus zu Medewitz 
— A.⸗G. Anklam. Prüfungstermin: Nachlaß der 
verſtorb. Gaſtwirthin Wilh. Zander geb. Breitſprecher, 


daſeloſt. 

12. Avril. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Leder⸗ 
händler Carl Mehl, hierſelbſt. — A.⸗G. Greifswald 
Prüfungstermin: Weinhändler und Reſtaurateur Car- 
ſteu Wobbe, daſelbſt. — A.⸗G. Greifswald. Prüfungs⸗ 
termin: Kaufmann F. Nühr, daſelbſt. — A.⸗G. Stral⸗ 
n Erſter Termin: Kaufmann Wilh. Holzerland, 

elbſt. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 2. Oſierfeiertag: 
In der Schloßkirche: 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Generalſuperintendent Pötter um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. . | 


Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Paſtor primarius Pauli um 5 Uhr. 
In der Johanniskirche: 


2 


Militär⸗Gottesdienſt.) 


(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Wellmer um 2 Uhr. 
In der Peter und Pauls⸗Kirche: 


Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 


e rg und Abendmahl.) 
) 8 


Herr Vikar Quade um 


der Lukas⸗ kirche: 


Herr Vikar Quade um 10 Uhr 
In 


der lutheriſchen Kirche (Meuſtadt): 


Herr Prediger Schulz um 9 Uhr. 


n Salem (Torney): 


Herr Konſiſtorialrath Brandt um 11 Uhr. 


Bethanien: 


n 
Herr Hülfsprebiger Fiebelkorn um 10 Uhr. 
Grabow: 
Herr Paſtor Mans um 10%; Uhr. 


N redigt Beichte und Abendmahl. 
ie Marcianatift redm): ee) 


Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr 


N igt Beichte und Ab 
der Duther Miche (güte: bt 


Superintendent Hoffmann um 9 Uhr. 


(Einſegnung der Kinder des ae 
Geichte und Abendmahl. 
a 82 katholiſchen Kirche: 
2 r. 


Uhr: Verein der Handwerker und Arbeiter. 
ollekte für den Kirchenbau. 
Der Beichtſtuhl iit Früh geöffnet. 


5 Auch die kleinſte Gabe iſt willkoumen. 


zum Ueberfall. Verſteht ſich einer mit de 
Kutſcher, daß er von der Straße dahin ablenlk 
oder zwingt man ihn dazu, ſo kann man einen 
Reiſenden ausrauben, kalt machen und in den 
werfen und es kräht kein Hahn danach.“ 
Man befragte ihn genauer nach allen Einzel⸗ 
heiten dieſes Ortes und als man aufs Genaueſte 
davon unterrichtet war, gab der junge Mann, 
welcher das Haupt der Geſellſchaft zu ſein ſchien, 
einem als Tabulettkrämer gekleideten Buckligen 
einen Wink, worauf dieſer ſofort verſchwand und 
den Weg nach Minden einſchlug. 5 
Hierauf drückte er dem Wirth ein Goldſtück 
in die Hand, das mindeſtens das Dreifache der 
gemachten Zeche betrug und autwortete auf die 
Dankesäußerungen und Dienjtanbietungen des 
18 wir iteich 
„Gut, gut, mein Freund, wir ſehen uns viellei 
wieder und werden im Nothfalle an Dich denken 
und jetzt vorwärts, Kameraden,“ wandte er ſich 
am ſeine Leute. 3 
Einzeln und nach verſchiedenen Richtungen ſich 
wendend, verließen ſie den Gaſthof. Sie hatten 
noch mehrere Stunden Zeit, ehe ſie ſich an dem 
von dem Wirthe beſchriebenen Orte einzufinden 
und dort ihre Vorbereitungen zu treffen hatten. 
es wax aber immer gut, ſich auf alle Fälle vor⸗ 
zubereiten und die Umgegend nach allen Seiten 
kennen zu lernen. i 
Inzwiſchen war der Tabnlettkrämer nach Minden 
zurückgekehrt, wo er Tags zuvor ſeinen Einzug 
als herrſchaftlicher Diener gehalten hatte. Die 
Herren hatten für gut befunden, ſich dort gar 
nicht aufzuhalten, damit Sir Edward nicht doch 
vielleicht einen von ihnen ſehen und Verdacht 
ſchöpfen könne. a 
Unter dem Vorwande, Fußtouren in der Um⸗ 
gegend machen zu wollen, hatten ſie ſich ſoſort 
vom Poſthauſe entfernt und ſich erſt in der ber⸗ 
rufenen Herberge ein Rendezvous gegeben. 


(Fortsetzung folgt.) 


Dringende Bitte. 


Eine ordentliche Frau mit 3 kleinen Kindern ift durch 
die Trunkſucht ihres Mannes in das größte Elend ge⸗ 
rathen. Da die Wirthin ſämmtliche Sachen für ſchuk⸗ 
dige Miethe einbehalten hat, hat ſie mit ihren Kindern 
nichts gerettet als das nackte Leben. Mitleivige Leute 
haben derſelben ein vorläufiges Obdach gewährt, um fie 
vor Verzweiflung zu retten. Dringende Hülfe thut 
noth, darum wendet ſich die Aermſte an edle Menſchen⸗ 
freunde mit der Bitte um cine kleine Unterſtä gung. 
Abgelegte 
Kleidungsſtücke, alte Wäſche, Naturalien, Alles fchtt 
der Armen. 

Adreſſe liegt in der Expedition auf, ebenſo Deforbert 


76 Föicielbe einlaufende Gaben. 


Donnerftag, den 10. April er., Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Konzerthauſes: 


Loewe Konzert 
zum Beſten des Loewe-Denkmals 


unter Leitung des Herru Dircktor Kublech d 
gütiger Mitwirkung der Damen Frls. Selma Wieiff, 
Lise Below, der Pianiſtin Frl. Hedwig 
Rosenberg, des Piauiſten Herrn A. ran,; 
ſowie der Akademie für Kunſtgeſang. 
Programm: 
1. a) Selvumn fac regem „ gemischte 


b) „Sieb ihm dein Herz * Loewe 
N aus dem Orat. 900b ) + Ghöre 2 
F 
8 n „ „ Männer⸗ Beetſoren. 
) „0 ons Bandusiae l > 
Dde aus Horaz DOuartette Soze 


Kleiner Haushalt 


9. 8) Blumengruß z mit Clavier⸗ tr... 5 
v) Sommeripiel $ begleitung ane cen 
c) Frühlingsverein a capella höre Loewe. 
Einlaßkarten zu 1 % 50 % in den Mufſikalienhand⸗ 
lungen von F. Simon und P. Witte. 
Mitgliedskarten berechtigen zum Beſuch des Konzerts. 
Der Vorſtand. 
Der Beehstein'ſche Konzertflügel iſt aus dem 
Magazin des Herrn Kommiſſiensrath Walken 
nauer. 


: Ev. Traktatverein. 

Am Dienſtag, den 8. d. Mis, dem 3. Oſtertag von 
Abends 6 Uhr ab, findet, jo Gott will, im Saale au 
Weſtendſee bei Grünbof, ein Theeabend ftatt, zu welchen 
die Mitglieder unſeres Vereins und die Freunde der 
chriſtlichen Gemeinſchaft hierdurch eingeladen werden. 
Das Eintrittsgeld beträgt 30 O. 


— — 


Torneyer. Schütgen-Comp. 


er. 
der Bürger. 
Das Ulebungsſchießen beginnt Dienftag, den 8. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr. 
Der Vorſtand. 


chüzen der Armer. 

Zur Feier des Geburtstages Sr. Hoheit des Fürfier 
von Bismarck, Herzog zu Lauenburg, findet am Sonn 
abend, den 12. d. Mts., in der alten Lie dertafen 
(Rohrer) ein Commers mit nachfolgendem Kränz⸗ 
chen ſtatt. Verſammlung Abends 8 Uhr, Anfang 8½ 
Uhr. Eintrittskarten für einzuführende Gäſte ſind vor⸗ 
her beim Kameraden Rades, Schulzenſtr. 7, Blunten⸗ 
laden, durch die betreffenden Kameraden zu Löfen, 
Sämmtliche Kauleraden werden gebeten, mit ihren Fa⸗ 
milien und den einzuführenden San, rechtzeitig zu 


E 

ſich: 
Böhlke, 
Reiss. 


Als Verlobte empfehlen 
Therese 
Max 


Labes. 
Statt beſonderer Meldung. 
Die Geburt eines munteren Töchterleins zeigen hach 
erfreut an / 
Stettin, den 3. April 1890. 
C. Prost und Frau Marte, 
geb. Mose. 


Cöslin. 


Es hat Gott gefallen, auch unſer zweites Söhi- 
chen Albert am 4. früh 6½ Uhr nach har⸗ 
tem Kampfe zu ſich in ſein Himmelreich zu neh⸗ 
men, welches ſchmerzerfüllt anzeigen 

Otto Schünemann und Frau, 


geb. Pumptow. 
9 Pommerensdorf, den 5. April. 
. c EBENE 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Berlobungen: Frl. Marie Zaesle mit Herrn Jul. 
Sers (Rafionw—- Stettin). . 
Sterbefälle: Herr Joachim Koglin (Star 
Frau Auguſte Lewerenz, geb. Gielow (Stral 
Frau Marie Collatz, geb. Vahl (Stöckow),. 


ard). — 
mb). — 


Im Surgmagazin Rofengarten 8 


d alle Sorten Särge 
Preiſe vorräthig. 
Roh. Koberling, Tiſchlermeiſtet 


und Leichenanzüge zum billigſten 


= 


4 p h we. 
5. Sonate g-moll op. 22 Scan. 
6. Urgroßvaters Geſellſchaft. 2 vc. ; 
7. ) Wogende Tiefe 7 Männer: . DOefichläser. 
b) Kloſter Grabow | Quartette Loewe. 
8. a) Herodias Klage um Marianne 38 
b) Erlkönig, Ballade ] Forte, 


Verein ehemaliger Jager und 


nn 


rd 


ee = 
A 


5 N wen 2 3 ehe 353 M ssiger Pensionspreis. Prosp. durch die Vorst. Johanna Just. 
Conditionen laufender Credit eingeräumt. Offerten mi 5 — — a ln IE 
Angabe von Referenzen nimmt die Erped. d. Blattes Ich habe mein Zahn⸗Atelier von Breiteſtr. 4142 


. Schloss-Freiheit-(Geld)-Lotterie 


— derzeit. — durch den Dirigenten 
er ac Oberlehrer Dieekmann. 
(nur einmalige Lotterie, eingetheilt in 5 Klassen). 
PPP aa Amen 7—˙ . 7˙7rö1‚ffff > men 
ui, V. Kl. Ziehung 7. Juli 1890 und Pre rde, lg 


bei Filehne, Schule mit Pensionat, nimmt, 
nachdem 21 Zöglinge mit dem Einjährigen- 


III EI. Ziehung 12. Mai 1890 = IV. Kl. 9. Juni 1800. 


Zeugnisso entlosseu worden sind, neuc Mel- 1. Kl. Ziehung 14. Aprü 1800, ; 2 

— um liebsten für untere Klassen ent- Kinlage einschl. Reichsstempel M. 20, Einlayseinschl. Reichsstempei M. 20. Einlage einschl. nschl. Reichsstempc IM. 1.80. Bar Einlage einschl. Reichsstempei M. 72 5 

gegen; für ältere Zöglinge sind Special-Lehr- des Kaufloos M. 72. 7 2 ee) —— T ＋2⁊— 
urse zur schnelleren Förderung eingerichtet, Gewinne Lark 47 A — 5 600 Gowinno 


* — — ee 


11600000 000000 
1500000 500000 
1.409000 400000 


EIER Mark 


1 300000 


Prosp., Ref., Schülerverz, gratis. 


13 8029000 1: 400000 


Mi Hitaie-Bersitb nſtalt Potsdam. | WLAN der 


milde A = fa ha up eh | 
dl um e zur grün u in ’ * N — ö 
11 200000 | 1- 200000 ee 


Wohne cht ohne jeht Lindenſtr. , 1. . | 1100000 


i- 100000 
Dr. med. F. Hübner, 55 5d 109000 


- 50000= 100060 
4- 25000 100000 


2100000 202990 
4 50000 = 209000 


5 — 109000 — = 2000 = 
SR ge EURE, 10 $ ee 209000 10- 20000200000 2 af 2 Fre 2 300 000 60000 0 
ehen 9-1 l. 20 2 10000-299060 20 - 10000 290000 0 - . 10000-400080 3 200000 600009 


60 5000 309900 


100 - 3000 = 800008 
2 2008 
100 2% 2000 = 200000 100 02200000 200 2000 400000 


| 200 - % 1000 - 200000 200 1000 200009 300 1000 300000 
379 Gew. = u. 1800000 379 sw. = 1. 1800009 733 der. = u. 4080090 


Alten und jungen Männern 
wird dio soeben in neuer vermehrter 
Aufl erschionene ep des Mod. 

Rath Dr. Müller über das 


gest © Salus. une 
aul, Shale, 


wowis dessen radical Heilung zur Be- 
lehrung dringend empfohlon. 
Preis incl. Zusendung unter Couv. 1 M.. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


„Pelaloy's ſaͤmmtl. Schriften, 


de (fehlen davon Bd. 1 u. Bd. 5), in Halbfranz 
eig alt, gut erhalten, find für 6 A, eventuell 
illiger zu verkaufen Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 


Herd 
1 remdenblatt, 


ar st. 
Für inserate — 
855 


40 Ber 290000 40 5000 200000 


4 150000 600000 


10 100000 1000 000 
20 50000 - 1000000 
10- 40000 400000 
10- 30000 300000 
20 25000 500000 
40 20000 800000 
100 - 10000 1000000 
150 5000 750000 
200 3000 600009 
500 2000 1000000 
10581 1000 1058000 


7514 Gem. = „ 14490000 


ette Felle wohlichniedenbe 


Kar er Kümmel ⸗Kä äfe, 
prima Qualität Poſtkiſte 90—100 Stück 


9.50 verſendet franko unter Nachnahme 
a W. ne 


a | tu Güntersberge im Harı. 
1 Ammtllehe Pariser 
Gummi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin — 8. Arkons - 
latz. Preislisten 


| le. Seirache gefuch. 


Ein ſehr gut ſitutrter adliger gern rgutsbeſitzer, 
38 Jahre alt, von außerordentlich angenehmer Per⸗ 
ſönlichkeit, wünſcht ſich mit einer jungen Dame bezw. 
kinderloſen Wittwe von Adel mit Vermögen zu ver⸗ 
e hen Ken ande 7 5 5 — 
werden nebſt otographie an die Zen un 
oon G. IL. Daube & Co. in Breslau unter 
Chiffre S. I. 150 erbeten. 

Diskretion Ehrenſache 


Heirath! Le: 


Herren, erhalten teten pr ne denkbar — 
BT ten Diseretlon Näheres durch . 
al- nze iger Berlin U S 81. Per 


Nächste Ziehung 14. April 1890. 


Preis der Sriglani-Esöse planmässig D jedes Aufgeld: 


2 . 
7 M. 36 M. 1 18 NM. 9 M. 
Mg 


' Erneusrungspreis !g a 
n II. Klose 20 M. 1077. 5 = 2,70 M. 
“derselben zu planmässigen f Av. „ „ BEE 4,50 8 


Preisen. V. 72 38 „18 „ 
Um meiner werthen Kundschaft Porto für die wiederholte Erneuerung zu ersparen, empfehle ich Antheil- 
Voll»-1.9086, für alle fünf Ziehungen giltig und im Voraus zu bezahlen, für welche ich im Falle eines Gewinnes in 
den ersten vier Klassen, die im Voraus bezahlte Einlage der folgenden Klassen bei Erhobung des Gewinnes zurück vergüte, 


Preis der Antheil-Vall-Laase, 0 100 80 10 45 40 10 k 4.25 


Laut 8 5 des Lotterie-Planes müssen bei Loosen die in der 2, 3., 4. und 5. Klasse erst neu gekauft werden 
die Einsätze der Vorklassen nachgezahlt werden. 

Die Pestellungen auf Loose werden der Reihe des Einganges nach berücksichtigt. 

Jeder Bestellung, welch) dureh Postanwaisung erbitte, sind für Liste und Porto 30 Pf. (Einschreiben 20 Pf.) 


für jede Klasse beizufügen. 


Rob, Th. Schröder, Steltin, 


| — 18103 General Debt 1 


— 


il 


Kreisen viel gel 
Eines der vorbreitetsten Blätter 
Nordwestdeuischlands. N 
Abonn. pr. Quartal 6 Mk. Inserate 
38 Pr. im Klein. Anzetz. u. Familien- 
Anzeiger 26 Pf., Neciamen I Mk. 


Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 
lünſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
L. Wel, Berlin, Mauerſtraßſe 11, gratis 
kommen laſſen. 


Bankgeschäft. 
Vorzugliche C — 


Koch- u. Speiſe- Schokoladen 
don 1% per Pfd. an aufwärts, garantlrt rein, We 
Deut ſebe Eis ade 5 
per P 
Deutſeher Kakao p v pid 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig en rein im Geschmack, 7 
empfehlen 


'heodor Hildebrand & Sohn. 
Hoflieferanten Sr Mai. des Königs, 
Berlin C. 
Stettin, Koblmarkt 2, 


Tapeten! 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten bon 10 Pf. an, 
Glanz-Tapeten von 30 Pf. an, 
Gold-Tapeten von 20 Pf. an 
in den großartig ſchönſten, neuen ed nur 
ſchweren Papieren und gutem Dru 


Als 1 88 zur ann 


hochedſe Pferde und 
außerdem 80 goldene und 400 
ſilberne Kaiſer⸗Medaillen u. 1000 
filberne Denkmünzen. 


Ziehung bestimmt am 20. Mai d. J. 
Looſe 1 Mark (11 Stück für 10 Mark). Porto und Liſte 30 Pf. Poſtmarken nehme in Zahlung. 


Rob. Th. Schröder, Stettin, _ Funk-Gesrhätt und 


L ni Proſpekte 8 Pläne werden auf Wunſch koſtenfrei 8 


hochelegante 
Equipagen, darunter 
eine vierſpäunige. 


Warferheilauttalt Bad Elgersburg k. 3 1. Ibür. W. | 2 p Ba Bee 


Ziegler & Jansen eriretung ib. Patent- 
in Gelsenkirchen, Beſteht ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in len u. b. Schle 1 
Jedermann kann ſich von der außſergewöhulichen 9 0 0 3 D. Bi hof. |rrozessen.] SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Anternat. Ausſtell. Oſtende 1888. 

Aelteſte. renommirteſte, m. allen Hülfsm. d. Neuz. ausgeſt. Anſtalt. Geſammt⸗Waſſerheilverf., 
Elektrother. (auch ſtat. Elektric.), Pneumatother., Maſſage u. re Mitchell's Maſtkur; klimat., 
Diätet. u. Terrain⸗Kuren; Molten fur Sommerfrische. 520 Met. ü. M., Stat. d. ae Neudietendorf 
Plaue⸗Großbreitenb. Kur u. Saiſon v. 1. März bis 15 Nov. ih, Erfolge b. d. verſchiedenſt. 
Leiden, beſ. bei Nervenleiden. Mäßige Preiſe bi vorzüglicher Verpflegung. 

Näheres durch Gratis⸗Proſpekte u d. Direktion. a 

Sanitätsrath Dr. Barwinski — Fr. Mohr. 


Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


Eine faſt neue Fiſchhandels⸗Polte, 37 Fuß lang, 
14 Fuß breit, iſt wegen Auseinanderſetzung ſofort zu 
verkaufen. Näheres durch .. Haukoll. Laſſan. 


deR PEPSIN- -ESSENZ 


Liebreich, Broteffor der Mrgnetmittellcher en der 
0855 ve Ai erbauun 
1 Felgen den taten 9 1 . durch dleſe 22 — 
[150] — e 
ted h. ½ NM. 3 R. ½ M. 10 
Schering’s Grüne Apotheke 


Beriin N., Gtroße 18. 
Meverlogen im fag (Aumaihen Mpaipeten 2 vensmmirteftien Drogenpanbiuugen 
Ortes iche Bestellungen werden prompt ausgefuhrt. 


„ lich gegen Nachnahme. 


Gummi "Mir 


Schulzenſtraße 18. 


— REEL RIESEN 
: a Did. 3 %, 4½ AM, 
| Aus 1 u. 6.4% verſendet brief. 


Bad Beinerz 


in Sehlesien, klimatischer, waldreleher Höhen-Kurort, 
Seehöhe, 563 m, besitzt drei Koblensäurereiche alkalis+h.erdige Eisentrinkquellen, Migeral-, Moor- 
Douche-Büder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur Anstalt. — Angezeigt bei Krankheiten, 
der Respiration, der Ernährang und Constitution, Prospecte urentgeltlich. 


| Sei ifts Eröffnung. 


Mit Gegenwärtigem geſlatte ich mir den geehrten Herrſchaften, ſowie meiner werthen Nachbar⸗ 
ſchaft ergebenſt mitzutheilen, daß ich Mein a ! x 8 is 


Restaurant und Ausschank 
des Freiherrlich von Tucher' ſehen Bieres 


mit dem 2. April 1890 von der gr. Domſtr. Nr. 14—15, vormals Clavadätseher, na 


Königl. Preuss. Lotterie. I.. Pr Domſtraße 15 


ö Mit der höflichen Bitte, mich auch ferner in meinen neuen Geſchäftsräumen gütigſt unterſtil 
Jedes 2. Loos gewinnt. Ziehung I. Klaſſe 8. u. 9. April. zu wollen, lien i * . e Hochachtung nee 


Hauptgewinne: 600,000, 2 & 300,000, 2 & 150,000, Fritz Gutke. h 
2 a 100,000 Mark. NB. Gebe das Bier auch in kleinen Gebinden und Flaſchen zu jeder Zeit außer dem Kaufe, 2 
Autheil⸗ feste an in meinem Wi befindlichen Original⸗Looſen gebe ich zu 8 Preiſen ab: 3 
Kate: % M. 24, % M. 12, % M. 6,50, 
6 M. 3 ‚25, Yan M. 1, 75. 
Vol, Looſe a ½% 96 M., ½ n8 M., ½ 28 M., 
13 M., 7Ʒ—z2 6.30 M., Yes 3.50 M., 
Rob. Th. Schröder, Bankgeſchäft, Stettin. 


Stottern 


wird ſchnell u. ſicher beſeitigt. Un‘. Untere. fußt auf 
langjähr. Erfahr. u. wiſſenſchaftl. Forſchung. Erfolg! _ 
sms * Zeugn. beſtätigt — garantirt. 

* Fr. Kreutzer, Rostock 1. M. 


Saison vom Mai e nes.-Bezirk 
his Oktober. Pad Cudowa Breslau. 
1235 Fuss über dem Meeresspiegel, Post- und Telegraphenstation, Bahnstation Nachod. Ar sen- 
Eisenquelle: gegen Blut-, Nerven-, Herz-, Frauen-Krank heften. Lithlon- 
quelle: gegen Gleht-, Nieren- und Blasen-Leiden. Alle Arten Bäder und moderne 
Heilverfahren. Coneerte, Reunions, Theater. IIlustrirter Wegweiser 50 Pig. 
Prospekte gratis durch Die RHadedirek tion. 


‚Stettiner Stadt- Theater, 


Sonutag, Nachmittags 3 Uhr: Kinder⸗Vorſtellung zu 
ermäßigten Preiſen. 


Die Anna⸗Liſe. Die Puppenfee. 
Abends 7 Uhr: Opern⸗Bons. Zum 1. Male 
Benvenuto Cellini. 
Große Oper in 3 Akten von Hektor Berling. 
Montag: Nachm.⸗Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen. 


Das Verſprechen hinterm Heerd. 


Die Puppenfee. 
Abends 7 Uhr: Opern⸗Bons. Zum 1 


Der Unterſtaatsſekretär 


Dienſtag: (55. Ab⸗Vorſt.) Benvenuto Cellini. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge:*e 


SHaglehner: a 


milde Wirkung, 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
i SSL Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Bazlehner's Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depols und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze egen Man = stets ausdrücklich verlangen : 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten ya b ne 15 
echter Hunyadi Janos quelle 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob 


— Fa na Bitte UIDASSET, 


— . — ä —ê— — 
nach r Mönchenſtraße 2021, a Ecke der Ich empfehle echt Erlanger Nikolaus⸗Bier 6 ½1 20 , 1 1 neuer eiſerner Kahn 


ſowie echt Bockbier a 25 „ in und außer dem Hauſe⸗ 


Bellevue-Theater. 


Sonntag: Zu gewöhnlichen Preiſen. 


Unfere Frauen. 
Montag: Zu gewöhnlichen Preiſen. 


t Troubadour. 


Dienſtag: Zu halben Preiſen. 
Doctor Klaus 


Bank- Bank -Credit. 


Gutſituirten Kaufleuten, Fabrikanten und Hand⸗ 


hoehstämmige, auf la. Sämlingstämmen, mit vorzügl, Wurzeln und sicher 
Rosen, anwachsend, in reichem Sortiment, 150-8 Mark, 

niedrige, auf der Wurzel veredelt, grösster Vorrath, nur beste Sorten, 
30—50 Pf., in Töpfen, mit Knospen, 0,75—1,50 Mark. 

Obst-, Allee- und Trauerbfume, Kugelaenzien ete. Hochstämm., 
Staehel- und Johannisbeeren-Ziersträueher, Erdbeerpflanzen empfiehlt 


va. Lorgus, Handelsgärtnerei u, Baumschulen, Stralsund. 


PT SER VEREERET J für Töchter höherer Stände zu Hirsebhgarten | 
| Haushaltungsschule bei: Coepenick-Berlin! Schneidern, Weissn,, Putzm., 
Kochen, Waschen, Plätten etc, Unterr. in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl, Ref. 


Eircholatz unter N 800. entgegen 
Einige 


Millionen Mark, Papenſtraße (Decker'ſches Haus, verlegt. E. 2 Sangre mit Ber, 4 m lang, 85 m Be 19 m Bor 
en Ackerſicherhelt, erititellin zu 3/4 pt } RT + mer mann 15 olideſt gebaut nach bewährtem Modell, 
* eee ee Blanche II. Paske. j Friedrichſtraße 4, p. e e 0 dieſes Blattes, Kirchplaß n. 


